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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheyogtmn Kaden
W 80 Sonntag, den 23. Mär, 1S13 156. Jahrgang

Expedition :
Kar » Friedrich - Straße Nr . 11 (Ferusprech -
anfchittß Nr . S51 , 952, 953 , 951), woselbst auch

Auzeizei , ,n Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 -P ;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 67 -P
Einrückuugsgebühr : die 6mal gespaltene Petüzeile oder deren Raum 25 -A Briefe und Gelder frei.

Unoerlangte Drucksachen und Manuskript -
Werden nicht zurückgegebenund e» wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

MU" Des heilige« Gftevsrstr» wesen er¬
scheint ««fee nächstes Matt am Dienata -
mittag. ^

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grollherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Landbrief¬
träger Joseph Gebs in Aach, Amt Pfullendorf , die un¬
tertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen All¬
gemeinen Ehrenzeichens in Silber zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grollherzog
haben unter dem 11 . März 1913 gnädigst geruht , den
Lshramtspraktikanten Or . Julius Sichel von Büdingen
zum Professor an der Oberrealschule in Pforzheim zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grollherzog
haben unter dem 11. März 1913 gnädigst geruht , die
Lehramtspraktikanten Albert Krapp von Offenburg und
Joseph Köhler von Bühlertal zu Professoren , und zwar
krsteren am Reuchlingymnasium in Pforzheim , letzte¬
ren am Gymnasium in Tauberbischofsheim zu ernen -
nen.

Seine Königliche Hoheit der Grollherzog
haben unter dem 11 . März 1913 gnädigst geruht , den
Professor Dr . Oskar Blank am Realprogymnasium in
Buchen in gleicher Eigenschaft an die Goetheschule —
Realgymnasium mit Gymnasialabteilung — in Karls¬
ruhe zu versetzen.

Das Ministerium des Innern hat unterm 15 . März
1913 den Oberverwaltungssekretär Rudolf Krauth beim
Oberversicherungsamt Freiburg zum Bezirksamt Hei¬
delberg versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 19. März 1913 wurde dem Oberstations¬
kontrolleur Philipp Lutzweilrr in Lauda das Stations¬
amt II Biberach -Zell übertragen .

Die Adler-Apotheke in Mannheim betr .
Dem Apotheker Friedrich Glogger in Görwihl wurde

die persönliche Berechtigung zum Betrieb der Adler-
Apotheke in Mannheim verliehen.

Karlsruhe , den 14 . März 1913 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Glöckner . Jäger .

Das Badische Staatsschuldbuch betr .
Der Kurs für Bareinzahlungen auf 4 prozentige Buch¬

schulden beträgt bis auf weiteres 98,40 M . für 100 M .
Buchschuld.

Karlsruhe , den 22 . März 1913 .
Großh . Staatsschuldenverwaltung .

Nicbt -Amtlicker Dell .
Karlsruhe , 22. März .

* Politische Mochenriickvlicke.
Die internationale Lage.

Die Dinge im Südosten Europas waren bei Abfassung
dieser Rückblicke noch in der Schwebe. Die abscheuliche
Ermordung des Königs Georg von Griechenland , die am
Nachmittag des 18. März in Saloniki nach den Meldun¬
gen von dort durch einen nicht nur moralisch wahnsinni¬
gen, sondern auch geistig unmachteten Griechen erfolgte ,
hat , soviel zu bemerken ist , an den politischen Verhältnis¬
sen nichts geändert Der Sohn des Ermordeten , Kron¬
prinz Konstantin , ist in die Bresche getreten und hat die
Regierung übernommen. Uni die Vermittlung der Groß¬
macht ; zwischen der Türkei und den verbündeten Balkan¬
staaten stand es folgendermaßen : Die Anregung hatte
bis Türkei mit ihrem bedingungslos ausgesprochenen
Gesuch an die Mächte , die Vermittlung zu übernehmen ,
gegeben ; die Großmächte hatten das Gesuch an die Bal¬
kanstaaten gebracht ; diese antworteten nicht mit der be¬

dingungslosen Annahme der Vermittlung , sondern stell¬
ten ihrerseits eine Reihe von Bedingungen , die in ihrer
Gesamtheit eine Grundlage für ein ersprießliches Wirken
der Brächte nicht darstellten. Die Botschaftervereinigung
in London hat darauf Gegenvorschläge ausgearbeitet , die
als Grundlage für eine Vermittlung und für den künf¬
tigen Frieden geeigneter erschienen . Die Regierungen
der Großmächte haben sich mit diesen Vorschlägen be¬
schäftigt und ihren Londoner Botschaftern Anweisungen
gegeben . Es bestand nach einer Mitteilung des Wiener
Telegr . Corr . Bureaus der Wunsch, durch die Gesandten
der Großmächte in Sofia in der Mitte der letzten Woche
der dortigen Regierung die neuen Vorschläge bekannt
zu geben . Die Ausführung dieses Schrittes hat sich ver¬
zögert . Der Inhalt der Gegenvorschläge war im Ein¬
zelnen noch nicht authentisch bekannt. Das englische Reu-
tersche Bureau hat behauptet, daß eine andere Grenzlinie
vorgeschlagen würde, nämlich Enos -Midia statt Rodosto-
Midia . Das ist nicht unwahrscheinlich . Auch ist die
Haltung der Mächte zu drei anderen Fragen hinreichend
bekannt, um Schlüsse auf den hierauf bezüglichen Inhalt
der Antwort der Mächte zuzulassen . Die Mächte haben
bisher ständig für sich in Anspruch genommen, die Zu¬
gehörigkeit der ägeischen Inseln selbst zu entscheiden . Das
ist der Türkei , dem bisherigen Inhaber dieser Inseln , un¬
verhohlen zum Ausdruck gebracht worden . Die Mächte
würden sich nun mit sich selbst in Widerspruch setzen,
wenn sie den Balkanstaaten einen anderen Bescheid gäben.
Ähnliches gilt von der Abgrenzung Albaniens . Die
Mächte können schwerlich von ihrem Standpunkt , daß sie
diese wichtige Ausgabe selbst in die Hand nehmen wollen,
wieder abgehen. Endlich ist es sozusagen in die öffent¬
liche Meinung Europas übergegangen, daß die Mächte
die Aufbürdung einer Kriegsentschädigung auf die Tür¬
kei, die eine finanzielle Bedrückung der Türkei bedeuten
und die europäischen Gläubiger in Mitleidenschaft ziehen
würde , nicht zulassen wollen. Das Schwergewicht der
grundsätzlichen Einigkeit der Mächte über diese drei
Punkte wird hoffentlich nicht dadurch verringert , daß
über das Wie der Abgrenzung Albaniens eine Einigung
noch nicht erreicht zu sein scheint. Über Orte , deren Zu¬
teilung früher strittig war , soll man sich inzwischen ver¬
ständigt haben, noch nicht dagegen über Skutari und Dja¬
kova . Rußland soll bisher sich auf den Standpunkt ge¬
stellt haben, daß entweder Skutari oder Djakova dem
neu zu bildenden Staate Albanien angehören solle , nicht
aber beide . Durch Meldungen über Gewalttaten der Oku-
pationstruppen bei Djakova, an deren tatsächlicher Be¬
gründung leider nicht mehr gezweifelt werden kann , ist
ein neuer Schatten auf das Verhältnis Europas zu den
Kriegführenden gefallen. Wenn die Ermordung des
Franziskanerpaters Palic sich in der berichteten Weise
zugetragen hat , kann in der gesitteten Welt nur ein Emp¬
finden , das der Entrüstung , geweckt werden . Es würde
dadurch ein schlimmer Makel auf die beteiligten Mon¬
tenegriner und Serben geworfen. Österreich-Ungarn ,
das an jenen Gegenden lebhaft interessiert ist, hat auch
durch seine zahlreichen dortigen Konsuln eher zuverlässige
Nachrichten zu erwarten als andere Nationen .

Jahrhundertfeiern.
Ein Erinnerungstaz nach dem anderen ist heraufge¬

zogen . In der vergangenen „füllen Woche, die die
Erinnerungstage vom 17 . und 20 . März 1813 brachte,
traten die offiziellen Gedächtnisfeiern zurück und der
Presse fiel in der Hauptsache die Aufgabe zu , die Ge¬
schehnisse von vor hundert Jahren dem Volke nahezu¬
bringen . Sie hat das mehrfach in der Weise getan , daß
sie die Zeugnisse der damaligen Zeit in möglichst ge¬
treuer Wiedergabe vor Augen führte . Da konnte man
den Aufruf an das Volk, den an das Kriegsheer , dis
Urkunde über die Stiftung des Eisernen Kreuzes in
ähnlichem Drucke lesen, wie ihn damals in der „Schlesi¬
schen Zeitung " die Zeitgenossen erblickt und mit pochen¬
den! Herzen , oft mit einem erleichternden: „Endlich" ge¬
lesen haben . Die heute Lebenden werden auch weiterhin
nicht müde Vierden, sich durch die damalige Zeit an der
Hand ihrer Überreste : der öffentlichen Kundgebungen ,
der Briese und der Dichtungen, führen zu lassen. Noch
eine andere Art der Gedächtnisfeier wurde in Berlin
und auch sonst im Reiche begangen; sie galt den März¬
gefallenen von 1848 . Man kann zweifelhaft sein, ob die
Erzeugnisse, die für diese Gelegenheit von einer schwung¬

vollen Leitartikelkunst und der Dichtung hervorgebracht
wurden , ein ebenso treuer Ausdruck der Stimmung des
heutigen sozialdemokratischen Volksteils sind , wie die
Dichtungen Von 1813 der Ausdruck der Gesinnung zu¬
nächst des preußischen , dann des gesamten deutschen Vol-
kes waren . Vielleicht hat die Dichtkunst, die auf den
Kranzschleifen für die Gräber der 1848er zu Worte ge-
kommen ist, doch manches ausgesprochen , tvas den: Be-
wußtsein auch überzeugter Sozialdemokraten fremd ist .
Vielleicht hat in diesem Falle die Dichtung das Empfin¬
den hinaufgesteigert . Doch ist es nicht möglich, die tiefe,
düstere Kluft zu übersehen , die zwischen der Auffassung
hier und dort sich auftut : hier die Erinnerung an
1813 ein Antrieb zur naüonalen Opferwilligkeit und
zu dem Wunsche , über inneren Streit hinwegzukommen,
dort die Aufstachelung zum Haß und zur umstürzendeir
Tat .

Die preußische« Landtagswahlen.
Die Neuwahlen zum preußischen Abgeordnetenhaus«

sind auf den 16. Mai und 3 . Juni anberaumt ioorden.
Der erste Termin gilt für die Wahl der Wahlmänner ,
der zweite für die Wahl der Abgeordneten . Wo infolge
von Frist - oder Gruppenwahl diese Termine nicht ein¬
gehalten werden können , sollen die Wahlen der Abgeord¬
neten spätestens am 9. Juni abgeschlossen sein. Die
Parteien sind schon seit Monaten in der Werbetätigkeit
begriffen und haben ihre Kandidaten zum großen Teile
bereits ernannt . Über die Stellung der Parteien zu
einander herrscht im allgemeinen Klarheit, doch ist über
die Taktik der Sozialdemokratie vielleicht das letzte
Wort noch nicht gesprochen. Bei der Nachwahl in einem
Berlin benachbarten Kreise haben die Sozialdemokraten
sich bei der Entscheidung der Stimme enthalten und den
fortschrittlichen Kandidaten nicht gegen den konservativen
unterstützt . Das entsprach der bisherigen Lage, wie sie
durch die Beschlüsse der Tagungen der beiden Parteien
geschaffen war . Daß bei den Entscheidungen im Mai
und Juni die Dinge noch genau so liegen werden, wird
man nicht als unbedingt ausgemacht betrachten können.

Die Grmordirng des Königs der Hellenen .
* Die Überführung der Leiche des Königs der Hellenen

von Saloniki nach Athen findet Mittwoch statt, die An¬
kunft in Athen wird am Donnerstag erfolgen. König
Konstantin , Königin Olga, sowie die ganze königliche Fa¬
milie werden die Leiche von Saloniki nach Athen geleiten,
während Veniselos früher nach Athen zurückkehrt . Drei
Tage lang wird die sterbliche Hülle des Königs aufge¬
bahrt bleiben. Das Begräbnis wird voraussichtlich am
30. März unter militärischer Ehrenbezeugung stattfin¬
den. In Athen laufen fortgesetzt Beileidsdepeschen ein.
Sämtliche Staatsoberhäupter , Ministerpräsidenten usw.
bekundeten ihre Teilnahme.

Über die Eidesleistung des neuen Königs wird vom
Freitag aus Athen gemeldet : Seit 7 Uhr früh drängt «
sich eine große Menschenmenge in der Umgegend der De¬
putiertenkammer . Das Wetter ist schön . Alle Deputier¬
ten kamen lange vor der Zeremonie an. Der Metropolit
von Athen , begleitet von Mitgliedern der heiligen Synode ,
betrat den Sitzungssaal um 10 Uhr 20 Minuten . 101 Ka¬
nonenschüsse kündigten den Aufbruch des königlichen Zu¬
ges vom Palais an, die Menge begrüßte den Zug mit be¬
geisterten Hochrufen , die Militärkapellen spielten die Na¬
tionalhymne . Um 10 Uhr 30 Min . betraten der König
Konstantin und die Königin Sophie, begleitet von dem
Kronprinz Georg und dem Prinzen Alexander, den
Saal . Die Deputierten erhoben sich von den Plätzen.
Der König trug Generalsuniform mit umflorten Achsel¬
stücken, die Königin Sophie erschien, in tiefe Trauer
gehüllt , mit dem Großkreuz des Erlöserordens. Der Me¬
tropolit sprach das Gebet und verlas dann den Eid , wel¬
chen der König mit lauter Stimme wiederholte. Darauf
Unterzeichnete der König die Eidesformel, welche die Mi¬
nister und der Metropolit gegenzeichneten. Die Mini¬
ster , Deputierten und übrigen Anwesenden brachen in
langanhaltende begeisterte Zurufe aus . Als das Königs¬
paar die Deputiertenkammer verließ , wurde es von einer
ungeheueren Menschenmenge stürmisch begrüßt.

Weitere Drahtberichte melden :
Saloniki , 20. März . Der Mörder machte im Verlause

der Untersuchung den Eindruck eines körperlich und gci-



stig verkommeneil Menschen , wenngleich gewisse Antwor¬
ten eine höhere Intelligenz verraten . Auf die Frage
nach dein Beweggrund der Tat soll er geäußert haben :
Irgendwie muß ich doch sterben , da ich au Neurasthenie
leide. Ich wollte nicht umsonst gelebt habeil . Schinas
machte körperlich einen schwächlicheil Eindruck .

Berlin, 20 . März. Neichstagspräsidrnt Tr . Kämpf übermit¬
telte den» griechischen Geschäftsträger namens des Reichstages
den Ausdruck aufrichtiger Teilnahme anläßlich der Ermordung
des Königs von Griechenland . — Der Präsident des preußischen
Abgeordnetenhauses , Graf von Schwerin- Läwitz, hat dem grie¬
chischen Geschäftsträger in Berlin ans Anlaß des tragischen Er¬
eignisses in Saloniki namens des Abgeordnetenhauses seine
Teilnahme ausgesprochen .

Die Kalluttikrilr .
* Tie in deil letzten 24 Stunden eingelanfenen Draht¬

nachrichten geben eingehende Schilderungen der ernsten
Zwischenfälle, die zum Einschreiteil der österreichisch-
lingarischen Regierung geführt haben . > Rach in Fiume
eingehvlten ' authentischen Jnformatwrien ttst das Unga¬
rische Telegraphische Korrespondenzburean in der Lage,
den Zwischenfall mit dein Dampfer der Ungarisch-
Kroatischen Dainpffchisfckhrts -MtirntzesÄlschäst̂ „Skodra"
in San Giovanni di Medua wis fotgt tzarzustetlen :
Dt»' ra"' kam unter dein Küimuäüdo des- KÄvitti« Ma^ick

nach Sa » Girrnnnr di Modna und wollte dork - ihre tradung
löschen. Als der Hafenkapnan und der Platzkommandam von-
dem Kapltan verlangten, er solle mit seinem Schiff vor den
Hafen rommeir und dort von den sieveir grrechiichen> Schiffen,
die mit fervifafc » Soldaten und Ausrufung für Kavausrie Md
Arulleric aus Saloniki' eiugetrosfen maren . die Ladung m den
Hafen dringen , ivergerte sich der Kap,tandies zlt tun . Htcrans
drohie der Hafenkapnan dem Kapitair Plazich. Den Drohun¬
gen und dem Drangen des Hafenkapnalis maste die Ankumt
des turkiichc» Kriegsschiffes .Mamrdife " ein Ende . Die ..Ha¬
mid ge begann , den Hafen zu domvardiereu . : ' Durch dieses
Boiiivardemcnt ivurden vier griechische Transporlfchiffe zuigrSinken gebracht. 3 Schiffe schwer' beschädigt- Die ..Skodra war
an einem gunnigen Platz und bl,ed unbeschädigt. Ns die
„Hamid,fe vom .vorizont Verfchivaiid. Hain neuerdings der
Hafcnkapltan ch-nd veria,W §l von dem Kapifan Tprzfch..pan er
mi t "seu,er Ran , ch>. ft d c rfs Wasser gefalle ; cm

""rb Mrr
'Spi

daten , lt Der Kapital Blazjch verivies dirauf d ß d e
Riltl , rvetle sehr gef Irlach roareu nd mergerte tzct de r
Verlangen des Hnfenkapitans nachzukommen. Hierarrs.erfchre«.
der .Plavtommgpdsnt und erklärte Lear- Kapltcm Blgzfch^ xx
werhe . : iuenn Piazich der- Weisung.. Nfcht gehorche, «ha .und die.
ganze Lemairuung der ..Skodra füsilieren lasse» . Gleich dar¬
auf erschien ein montenegrinischer Gendarm auf dem Schlsf
und zwang de» Heizer und Maschnnft-en unt vorgrhaltenear
Rivolver da Sch fp unter Volldampf zu setze« Her tzom
nlanda l Ser skodra wa«dte sich inztvifchon aber aut» an
den va .se" k"""na'>da" tü« und ersuchte um die. Erlaubnis, nach
Fi w adz da psc r. Der Hatenkapiran gab die ErtgubLis.
doai mußte B-iazfch c re > l s rbrscher Sprache «bgvftchtck Grki«»
ruugi iMtersckfreibei «. derzufolge ich i n San K avaiml b de
dua- lieinerlel Ungepschi qke t widetfghre« rn,d er garz i br-
helliat qevneveii fei . Kaunr war der 'Eriaitbmsfchenr enrsger -
seitigr da flfchip der Piatzkymndg-ud«-«h eiw .ÄtotckEgruii!«-
und uechrn den .Erlaubnisschein .zu. sich . und .?vcrtz>eigerte .. --die -
Hcva «gaüe ^esMlieii Hetzt machte Btvz-,ch kurzen Prozeß
gi> g snp si l S in,s u d machte der ganzen Sachs dsd rch e n.
Enoe. dag er mit Bolldomps « ach Ainuierrbd -anipste Die Do»
kuineute uver den Zivrschenfall wurden dem ungarischen Han -

teren Verfahren,übeMstteltz. ..
Ein sehr ernstes Msicht hat nach her. sagenden Dar¬

stellung gu.ch .dex: FMHalic : .7 . . . .
Wien, 21 . März. Die Neue Freie Presse " meldet : Nach

Meldungen '
hiesiger kirchlicher Kreise

'
vollzog sichVdie Er,nor -

dung des Franziskancrpaters Angeles Patte am 7. März ln
Djakova folgendermaßen: : Patte ist -ein geborener Albanese , 43
Jahre alt, und erfreute sich großer Beliebtheit. Am genann¬
ten Tage vereinigten sich in Djakova selbst und in der Um¬
gebung serbische und montenegrinische Soldaten mit fanati¬
schen orthodoxen Geistlichen , um die Bevölkerung gewaltsam
zu >n Übertritt zum orthodoxen Glauben zu zwingen . 3ÜV
Personen, Männer, Frauen und Kinder , unter ihnen Palte,
wurden mit Stricken gefesselt und unter Todcsdrohungen zum
Übertritt aufgefordert . Ein orthodoxer Priester zeigte auf die
Soldaten , welche mit ihren Gewehren bereit standen , und
sagte : Entweder Ihr unterschreibt , daß Ihr übertreten werdet ,
oder diese militärischen Gottesstreiter werden Eure Seelen in
die Hölle befördern . Daraus unterschrieben die Gefangenen
den Bogen . Als letzter kam Patte an die Reihe . Er war der
einzige, der sich ruhig und würdevoll weigerte. Nach- drei¬
maliger Aufforderung beharrte er bei seiner Weigerung, und
nun fielen aus einen Wink eines orthodoxen Popen die Solda¬
ten über ihn her, risse» ihm die geistlichen Gewänder vom Kör¬
per und begänne » mit den Gewehrkolben auf ihn einzuschla¬
gen . Palic stürzte mit mehreren Knochen- und Rippenbrüchen
zu Boden . Darauf richtete mau au den Schwerverletzten die
Frage, ob er nuu unterschreiben wolle . Er antwortete : Nein ;
ich verlasse meinen Glauben nicht. Er erhielt nun neuerlich
zahlreiche Kolbenschläge , bis ein Bajonettstich durch die Lunge
seinem Leben ein Ende machte. Von Rom aus werden dem
Andenken dieses Priesters große Ehrungen bereitet werden .
Die zum Übertritt gezwungenen Albanesen werden nach Ein¬
tritt geordneter Verhältnisse in Albanien Absolution von der
auf dem Übertritte lastenden Exkommunikation erhalten .

Im Zusammenhang hiermit seien die folgenden De¬
peschen lviedergegeben:

Wien, 21 . März . Wie die gestrigen Abendblätter mel¬
den , ist am letzten Sonntage die Frist , die Montenegro
in Djakowa einigen katholischen Stämmen lvegen des
Übertritts znr orthodoxen Kirche gestellt hatte , abgelau-
sen . Die Drohungen der Montenegriner haben ihre
Wirkung nicht verfehlt . Am verflossenen Sonntage
zogen vierhundert Katholiken laut klagend und weinend
zur orthodoxen Kirche . Sechs katholische Dörfer traten
bereits zum orthodoxen Glauben über ; der Übertritt

anderer steht bevor. Montenegro gab die Parole ans :
Entweder orthodox oder tot ! Auch Mohammedaner wer-
den gewaltsam znm Übertritt gezwungen.

Wir », 28. März . Wie die- „-Neue Freie Presse"
von maßgebender Seite erfährt , hat die montenegrinische
Regierung ans die Tcniarchc Österrcich -Ungarns betref¬
fend die Untersuchung im Falle Palic , ferner betreffend
die -- Beschießung von Skutari und die Bestrafung der
Schuldigen in der Angelegenheit des Dampfers
„Skodra " eine ablehnende Antwort erteilt . Ter Schritt
in Eetinje ist von Österreich-Ungarn allein unternommen
worden, doch steht die Monarchie mit Italien in ununter¬
brochenem Gedankenaustausch.

' Ter österreichisch-unga¬
rische Gesandte, Frhr . v . Giesl , begab sich ans seinen
Posten nach Eetinje . In allernächster Zeit ist ein
weiterer Schritt Österreich -Ungarns zu erwarten . — Wie
die „Neue Fr . Presse" weiter erfährt , wird Österreich -
Ungarn in Eetinje eine -befristete Note überreichen
lassen . —
. Paris , 21 . März . Tie Agence Havas veröffentlicht

folgende Note : Der österreichisch-ungarische Botschafter
hat dein Minister des Äußern , Jouuanü - mitgeteilt , Daß ,
die Haltung Motenegros » und dieMras der katholischen
Gemeinde in Skntar « . Österreich- Ungarn bestimmt hät¬
ten, im Jnterepe der Meß schkick,keck in Cetixpe . Protest
einztlkge« . und Ligtz Kren cxdivistvn an dpt Kucken Al¬
ba » icns .W entfentzen . . . .,

Sofia , 21 . Muvg D > Vertreter der Gros machte
waren heute beim deutMen Geiandten als Doyen des
diplomatischen .storps . .versammelt , um die Erreichung
einer neuen Friedensbasis zu vereinbaren ^ .Über - den
Zeitpunkt der . Überreichung .ist noch kein Beschluß gefaßt
worden . 7

Uber die letzten kriegerischen Ereignisse wird ge-
meidet :

'
,

- - ?
'

Sofia , 2E. März . Bei Dschataldscha rückte gestern eme
t , iki , he Division. mit 'litillerie - gegen den unken bul
garifchen Flügel vor und wurde unter großen Verlusten
zurnckzeschlsgeif Eure Ankere 1ttvki,ch Dünnem näherte
sich dem Zentrum bi mst erste Entfernung von 4M
Schritten D -t ButzgaiM m- chsten. euwu sÄ. g<- llaligrifs
und schluiptn -auch diese Drvrsto » r,i tue «z-iMt Tre
Türken ließen ollO Tote »iüd 'BerwttNdete^zstrilck. üÄegelt"
abend oersiichteu Hre Tirrüg Mit sech ^ Vataillogleg erneu
Angriff gegê i deg äußersten Imken Flngel der Bulgare » .
Dw bnlqrrgche Infanterie und 'litillerw hinderte den
Fenid naher Inn rnznr , cken n,kd zwang ch „ zn,n Ri >k
zuge.

'
. Wien, 21 . Marz . Die „NtziklMost " meidet aus Skutari :

Okutari soll HnrMeis - stim eib "drei --Eagstt .-KÄßr
r ilde - BombardeMewks ÄGlert - Mi allgemMe .
Sty ^ n.. WMaK .
soll erklärt haben : „Entweder ziehe ich als Eroberer in
Skutari ein ode^ Wender nach
Cetiiye Zurücks ^ -

Triest , 20. Mch;z . 7
'
^ LutÜ stt hiatsspiE .Hstl. ,Llohddqmpfcx

„Brnn «"' ÄiMie .Brcußes Mszer
trosfln - die °'lWstlÜf bet! NMreise vom

'
tzrieDUcheü

'
Mietzs - '

schauplatz nach Berlin befindet. Die Kolonno Mst Mer dev '
Leitung des Öbe'räMes 'deH'

Liturgischen M.xnikIch BrxMgm-
Professor Dr . Eicnen, und seinem Assistenten Dr . -WomM ltno '
setzt sich ans acht KraMenschwesterst - und zwei Wärtem MsaM
men . Sie hat während des Balkankri .eges den Krankenpslegc -
dienst in verschiedenen griechischen .Spitälern versehen , in denen
über 700 SchwtrverwündAe üntergehracht waren und stand .
unter dem Protektorat der jetzigen Königin Sophia pon Mie .-.ss
chenland . , r -

U-UtM- Drrstchk .
Das württembergische Kmematographengesetz .

3HK . Stuttgart , 21 . März .
Der Württenibergischen Ersten Kammer ist unlängst

der Entwurf eines Kinematographengesetzes zugegangen.
Es ist dadurch beabsichtigt , auf dem Wege der Landesge¬
setzgebung die Mißstände in der bisherigen Entwicklung
des Kinematographenwesens zu beseitigen. Das Reich
will durch eine Novelle zur Gewerbeordnung einzelne
Fragen des Kinowesens regeln . Das Reichstheatergesetz
wird sich Wohl gleichfalls mit dem Kinematographen be¬
schäftigen. In der Hauptsache, der Filmzensur , bleibt die
Lösung der Schwierigkeiten ' der Landesgese.tzgebung
überlassen, da He Novelle zur Reichsgchverbeordnung
nur die Genehinigungsfrage behandeln will. Es wäre
Wohl wünschenswert gewesen , die ganze Angelegenheit
auf dem Wege der Reichsgesetzgebnng zu erledigen. Ta
dies aber offenbar nicht angängig erscheint , ist es als ein
Verdienst der württembergischen Regierung anzuschlagen,
daß sie die den einzelnen Bundesstaaten besonders zufal¬
lende Pflege von Kulturaufgaben zuerst im Reiche ans
das Kinematographenwesen ausgedehnt hat .

Ohne einen förmlichen Gesetzentwurf waren die viel¬
umstrittenen Fragen über das Recht der Kinemätogra -
phen, mit denen sich die Wissenschaft erst seit kurzem
beschäftigt, nicht zu ibeantworten. Die Beschaffenheit
der Räume der sogenannten Lichtspieltheater bleibt der
reichsgesetzlichen Regelung Vorbehalten, soweit nicht die
bau - und feuerpolizeilichen Bestimmungen in Württem¬
berg schon jetzt ausreichen. Die Filmzensur daaegen, ins¬
besondere ihre Zentralisierung für das ganze Land, was
allein eine einheitliche, ausnahmslos billig wirkende Be¬
urteilung der Bilder ermöglicht, läßt sich in den Rahmen
des Landespolizeistrafgesetzes, das nur für eine Einschrän¬
kung des Vorstellungsbesuches durch jugendliche Perso¬
nen ausreicht , nicht hineinarbeitcn . Cs hat sich ferner
als sachgemäß erwiesen, mit der Filmzensur , deren reichs¬
gesetzliche Zentralisierung beiläufig nach der Ansicht ju¬

ristischer Beurteiler unzulässig sein soll , dem Übel für
das leichter übersehbare Gebiet des Einzelstaates auf den
Grund zil gehen . Daniit ist zugleich die Möglichkeit ge¬
geben,» nicht nur die Schattenseiten - es Kinematographen -
wesens zu bekämpfen, sondern auch seine sozial günsti-
gen Einflüsse zu fördern . Letztere sind gar nicht so un¬
beträchtlich , da der Kinematograph , richtig gehandhabt,
ein vorzügliches Bildungs - und Unterhaltsmittel dar -
stellt, das namentlich an kleineren Orten für das Fehlen
von Theatern und dergleichen einigermaßen Ersatz zu
bieten geeignet ist.

Tie wül'ttembcrgischc Filmzensur soll in Stuttgart zen¬
tralisiert iverden. Der Gesetzentwurf sieht ihre Unter¬
bringung bei der gleichfalls noch cke lexe . kerencka be¬
handelten Laridespolizeizenträlstelle vor , die als staatliche
Polizeianstalt für das ganze Land ins Löben gerufen wer¬
den und unter einem Vorstand in -KolleGslratsstellung
einige höher gebildete Pölizeibeämte neöst der Einfüh¬
rung znr Vorführung von Lichtspielbildern zugeteilt er¬
halten soll. Leider ist die7 Errichtung dieser Landes¬
polizeizentrale dadurch wieder fraglich geworden,
daß der daraKs ^asizielend « iGeseheNNsur -s iin Kam-
merausschnh mit . Stimnienglhichheit gesaAen . - ist, - .
waB je5och öie HilönM Mer . MHr .hM . inÜPleilM >r nöch^
nicht ausschließt. - llsüer allen Ümskaisöe 'ir wird " die Film¬
zensur zeiitralisiert "werden.' ferner Sach¬
verständige aus den Kreiselt solcher -Persvnen Vergeben ,
die '

naMBerüfstätigkeit Vorbildung tmds >>atürRcher BL -
gabnng den erforderlichen Gesichtskreis besitzen, s Sie 7
werden allen möglichen Bildungs - und Berufsschichten
entnommen werden. Mindestens - zwei , solche Sachverstän¬
dige Haben bei der Filmzensur mitzuwirken . Es lag
nahe;

'
sie . nicht nur unter den Lehrern und Ärzten, son» "

dern auch unter dm - Redakteuren , Verlagsbuchhändlern ,
Angehörigen des geistliäM Standes und sonstigen Per¬
sonen ausznwählen , die sich als Mitglieder gesetzgeheilder
sivrperschäften, von Organen der 'Kitchen-

"
, SMl -

vdcr Kommiinalverwaltung - eiu re.istzs- -Urteil in sittlichen
und üstlWtischen Fragen ertvorken haben,« ' .< , ,

Der Ortspolizeibehörde ist das Recht zuqedacht . di» »
gendvorsMungen . noch ganz besonders M überwachen,
wobei ebenfalls die ehrenamtliche Mitwirkung geeigneter
Privatpersonen in AiEsnht nenomm"»' ist Die Orts
Polizeibehörde wird erumchiigk den Unternehmern wltzer
Jugendvorstellungen besondere Lorichrlften über die '
Auswahl , Reihenfolge und Art der Vorführung der Bil¬
der zu machen . Det Unternehmer der sich dies n Vor
schriften nicht unterwirft , darf die . betreffende Vorstellung
nicht als Augendvörstellung ankundlgen . Die Prüflings -
kosten, die dem Staat oder den' Gemeinden erwachsen ,
sind lww dM^UtttekÜehinern zu trage » wa btt dsr Ein
träglichkeik

' dxs Kinewatvgi iphvuwesen nicht ünbrlltg
erscheint . 7 .7. - - . ' "
- Interessant ist du Formpt inng der Voran wtznngen

üntdE btznen Kre 'Wkasirmg ttnes MidsttcifeiiS zu Versa¬
gen ist. Er darf nicht -treei fnet je » , dn, Gi .iundhe «t oder
Sittlichkeit der Zuschauer zu , gefährde» , oder eme vcr -
rohciM , hse PhLmtupe verderbende, m d überreizend
oder den Sinn für Recht und oslentlickre Ordnung vor .- - :,
Wirrende' und abstumpfende Wirkung m »bsn Ist non
den dargestellten Vorg mgen eme solche Lirkunf nur zu
befürchten . Wenn der Bildstreifen auch fnqendlichen Per
sonen vörgeführt wird so knm er mrt der Beichrankung
zugekassen werden, daß er bei Anweimheit von Perionen
UntkL 16 Jahren nickst zur Sclfau gebracht werden drrx' Bon heilsamer Strenge sind die Sckrntzbcstrinmimgen
für die Jugend : Personen riiiter 16 Jahren haben ohne
Begleitung nur zu ivlchen Vorstellungen Zutritt , m
denen ausschließlich Bilder vorqefuhrt werden, die die
Landeszentrale als für Jugendvorstellungen geeignet er¬
klärt hat . Diese niüssen bis spätestens 8 Uhr abends be¬
endet sein . Zu Lichtspielvorstcllungen, die nicht als
Jugendvorstellungen anerkannt sind , sind jugendliche
Personen nur in Begleitung der Eltern , Vormünder oder
sonstiger durch gesetzliche Vorschrift oder Auftrag der
Eltern aufsichtsbereckstigter Personen und nicht länger
als bis 8 Uhr abends znzulassen . Die Strafbestimmungen
gehen bis zu 150 M . oder entsprechenderHaft . Sie wären
allzuleicht zu umgehen gewesen , wenn der Gesetzgeber
nicht insbesondere auch die Personen einbezogen hätte ,
die sich unbefugt durch Worte , Handlungen , ja selbst nur
durch Gebärden als znr Aufsicht über eine jugendliche
Person berechtigt ausgeben , um dieser den ungehinderten
Besuch von Vorstellungen zu ermöglichen, von der sie durch ,
das Gesetz ohne Begleitung einer Aufsichtsperson ausge¬
schlossen wird .

* Tie Reise des Herzogs von Cumberland nach Pots¬
dam. Wie die „Braunschweigischen Neuesten Nachrichten "
zuverlässig erfahren , ist die Reise des Herzogs von Cum¬
berland nach Potsdam bis nach der Beisetzung des
Königs von Griechenland verschoben worden.

* Der Landtag für Schwarzburg Rudolstadt beschäf¬
tigte sich lt . „Frkft . Zig .

" in seiner letzten Sitzung mit
dem neuen Lehrerbesoldungsgesetz, das einstimmig An¬
nahme fand . Nach dem neuen Gesetz, das am 1 . April
1913 in Kraft tritt , beträat das Anfangsgehalt für
Volksschullehrer 1300 , das Endgehalt 3000 M . . für
Lehrerinnen 1000 und 2200 M . Tie Gemeinden können
hierzu noch bis zu 200 M . Ortszulagen gewähren. Die
Mehrbelastung , die der Etat dadurch zu tragen hat , be¬
trägt 95 500 M . Nach Annahme des Gesetzes überreichte
der Staatsminister d.em Landtag den Entwurf eines
neuen Einkommensteuergesetzesund einen weiteren Ent¬
wurf betr . die Abänderung des Wahlgesetzes , so weit die
Höchstbestenertcn in Frage kommen . Der Etat wurde



^»5anv in Zweiter Lesung einstimmig angenommen . Be¬
züglich der Grund - und Gebäudesteiler wurde einstimmig
beschlossen , wie bisher nur drei Quartale dieser Steuer
zu erheben. In den Landtagsausschuß wurden zwei
Sozialdemokraten , ein Liberaler und ein Bauernbündler
gewählt . Dann vertagte sich der Landtag bis zum
L April .

* Keine Mißhandlungen Reichsdeutscher an der Ri¬
viera . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:
Rach dem Erscheinen eines in mehrere deutsche Zeitungen
Lbergegangenen Artikels über Mißhandlungen , die deut-

^ schen Reichsangehörigen an der Riviera widerfahren sein
sollen, erkundigte sich der kaiserliche Konsul in Nizza ein¬
gehend in den deutschen Kreisen der Mviera . Es sollte
feftgestellt werden, ob über die in dem Artikel enthal¬
tenen Angaben etwas bekannt sei, namentlich , ob sich er¬
mitteln lasse , daß Deutsche in Nizza schlecht oder über¬
haupt anders als Angehörige anderer Länder behandelt
worden seien. Das Ergebnis fiel verneinend aus . Nir¬
gends war etwas über derartige Vorfälle sestzustellen und
von keiner Seite war seit einer Reihe von Jahren über
eine schlechte Behandlung oder gar über Tätlichkeiten
geklagt worden .

* Ansland .
Paris , 22 . März . Das neue , überwiegend radikale Ministe¬

rium seht sich wie folgt zusammen : Barthou : Präsidium und
Unterricht ; Radier : Justiz ; Pichon : Äußeres ; Etienne : Krieg ;
Baudin : Marine ; Klotz : Inneres ; Charles Dumont : Finan¬
zen ; Thierrh : öffentliche Arbeiten ; Masse : Handel ; Elemente ! :
Ackerbau ; Cheron l Arbeit und soziale Fürsorge ; Jeasi Morel :
Kolonien . Barthau erklärte gestern Pressevertretern , er sei ein
unbeugsamer Verteidiger des Gesetzentwurfes über die drei¬
jährige Dienstzeit .

London, 21 . März . „Daily Chronicle " kommentiert
die jüngste Rede des Kriegssekretärs Seely . Das Matt
legt Nachdruck auf seine Erklärung , daß England kei¬
nen Bedarf an großen Luftschiffen des starren Systems
habe ; weil sie nicht nach Ägypten oder Indien oder
anderen Stellen des Reiches gebracht werden können,
wenn diese bedroht werden . Dazu bemerkt das Blatt :
Diese Erklärung wird nur diejenigen enttäuschen, die
glauben , daß es unsere Pflicht sei , Kriegspläne auf dem
europäischen Festlande zu schmieden. Schließlich ver¬
tritt „Daily Chronicle " die Ansicht, daß der Luftschiff¬
fahrtsdienst der Armee und der Flotte in engere Ver¬
bindung miteinander gebracht werden sollen .

Rewyork , 21 . März . Nach der „ World " soll Präsident Wil¬
son den Berliner Botschafterposteu dem früheren Dekan der
Universität Princeton , Professor Fine , amgeboten haben . Pro¬
fessor Fine , der sich in Europa aufhält , wird den Posten wahr¬
scheinlich annehmen . ,

Finanzieller Wocheuriickblick .
-m - Frankfurt , 20. März . Politik - und Geldfragen erweisen

sich weiter als ausschlaggebend für die Gestaltung der Bürsen -
jtrömung . Die neben den politischen Sorgen einhergehende
anhaltende Geldieuerung und die mancherseits sich geltend ma¬
chenden Befürchtungen wegen des Nachlassens der guten Kon¬
junktur bestimmten die Spekulation zu weiterer Zurückhal¬
tung und da die Feiertage bereits ihre Schatten vorauswar¬
fen, gingen die Umsätze an der Börse auf ein Minimum zurück .
Geld für llltimozwecke zeigte sich allerdings als genügend vor¬
handen , und der Satz stellte sich durchschnittlich auf Proz .
Die Schiebung kann sich um so leichter vollziehen , als größere
Engagements nicht vorhanden sind . Man rechnet übrigens
mit der Möglichkeit , daß der Kuponstermm mit seinen reichen
Eingängen an Bankdividenden und anderen Zmsfälligkeiten
demnächst doch noch zu einer Erleichterung auf dem Geld¬
märkte führen werde . Da sich die Kontermine ziemlich stark
in den führenden Montanwerten engagiert hatte , fanden in
den letzten Tagen Deckungskäufe statt , die mäßige Kurserhö -
humgcn herbeiführten . Die Nachrichten vom Roheisenmarkte
lauten weiter günstig , ebenso die Berichte über die Beschäfti¬
gung der schweren Industrie . Speziell wurde auf die hohen
Mehreinnahmen , welche der Phönix im Januar des laufenden
Jahres erzielt hat , sowie auf den flotten Geschäftsgang im
obeuschlesischen Industriegebiet hingewiesen , der den daselbst
tonangebenden Werken , wie Laurahütte , Oberschlesische Eisen -
bahnbcdarfs - Gefellschast , Bismarckhütte , Gelegenheit zu ge¬
winnbringender Tätigkeit sichert . Das Plus , welches die
Mehreinnahmen der deutsche « Bahnen während des Monats
Februar im Güterverkehr gegen den entsprechenden Monat des
Vorjahres zum Ausdruck bringt , läßt darauf schließen , daß
unser Wirtschaftsleben immer noch lebhaft pulsiert , und ein
weiterer Beleg für diese Tatsachen ist auch in der gesteigerten
Cxporttätigkeit Deutschlands zu erblicken , die sich in den beiden
ersten Monaten des neuen Jahres in den wichtigsten Erzeug¬
nissen unserer Industrie vollziehen konnte . Hervorragenden
Anteil daran nehmen unter anderem die Produkte unserer che¬
mischen Industrie , aber auch die Ausfuhr in Kohle , Eisen ,

Link , Kupfer und Maschinen zeigt gegenüber der entfprechen -
—-' den vorjährigen Epoche einen bedeutenden Zuwachs . Uber die

Einzelheiten des Verkehrs ist nicht viel zu sagen . Reben Mon -
tanwrrten , die auf Deckungen etwas anziehen konnten , lagen
auch Banken etwas fester , wobei besonders Kredit , Diskonto -
Kommandit , Nationalbank höher umgesetzt wurde » . Schiff¬
fahrtsaktien zeigten auch bessere Haltung . Bahnwerte schwä¬
cher. Kassaindustrirpapiere verfolgten meistens rückgängige
Bewegungen . Größere Kauflust begegneten die Werte des El -
berfelder Farbenkonzerns , während Gummipetcr , Kunstseide
und Gritzner Kurseinbußen erlitten . Elektrizitätswerte konn¬
ten sich behaupten ; heimische und ausländische Renten lagen
schwächer. Privatdiskont 5" / >« Prozent .

Grossberzogtmn Waden .
Karlsruhe , 22 . März .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin nahmen mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise am Gründonnerstag an der Abend -
Mahlsfeier und am Karfreitag am Gottesdienst in der
bchloßkirche teil .

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Geheimen LegationZrats
Or . Seyh und des Ministers Dr . Rheinboldt .

Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimcrats Or .
Freiherrn von Babo .

L .C . Rastatt , 20 . März . Ter Bürgerausschuß beschäftigte
sich in seiner gestrigen Sitzung mit der Frage der Versorgung
der Stadt Rastatt mit Elektrizität . Es lag ein Antrag des
Gemeinderats vor dahingehend : 1 . Zum Abschluß eines Strom¬
lieferungsvertrages zwischen der Stadt Rastatt und der Rhei¬
nischen Schuckert - Gesellschaft in Mannheim die Zustimmung zu
erteilen ; 2. zur Ausführung des Lritungsnetzrs einschließlich
Zähler und Hausanschlüsse , welches der Firma Rheinische
Schuckert - Gesellschaft in Mannheim übertragen werden soll,
den aus Anlehcnsmitteln zu entnehmenden Betrag von 210 000
Mark zu bewilligen . Der Bürgerausschuß stimmte nach längeren
Erörterungen und , nachdem von seiten des Gemcinderats eine
Abänderung des Vertrags bezüglich einiger Punkte zugesagt
worden war , dem Anträge zu . '

Aus der Residenz .
ü . Karfreitagskonzert dks Bachvereins . Mit der Auf¬

führung der „Johannespassion " bereitete der Bachverein
einer tausendköpsigen Hörerschar eine würdige und tiefen
Eindruck erweckende Karfreitagsfeier . Außer der gewal¬
tigen Matthäuspassion hat weder Bach selbst, noch ein
anderer ein Werk geschrieben , das die Johannespafsion
an Hoheit und Größe der melodischen Gedanken , Kühn¬
heit und Kraft der Kontrapunktik, an farbenprächtiger
Harmonik , vor allem aber an Fülle charakteristischen
Ausdrucks zu übertreffen vermöchte. Der Bedeutung
der Komposition entsprechen auch die Schwierigkeiten
der Aufführung : es verdiente deshalb von vornherein
die größte Anerkennung , daß sich der Bachverein durch
keine Hindernisse von der Lösung der gewaltigen Auf¬
gabe zurückschrecken ließ . Der Schwerpunkt des Werkes
liegt zunächst in den dramatisch beloegten , zum Teil von
grandioser naturalistischer Wucht erfüllten Chorsätzen,
dann aber in der Partie des Evangelisten . Die ersteren
wurden nicht gleichmäßig gut gesungen . Manche Stel¬
len ließen rhythmische Straffheit und Subtilität der
AusführitNg vermissen, in einem der schwierigsten Sätze
kam es sogar zu einer bedenklichen tonlichen Entgleisung ,
und im Schlußchoral wollte es dein Dirigenten nicht gelin¬
gen , die Sänger so mit sich fortzureißen , daß die ge¬
wünschte Steigerung erzielt wurde . In der Haupt¬
sache aber klangen die Chöre voller Leben, Wärme und
Empfindung , so daß die Schönheit der Partitur zu voller
Wirkung kam. Hofopernsänger Siewert sang die an¬
strengende Partie des Evangelisten in vorbildlicher
Weise ; sein schmiegsamer, in allen Registern prächtig aus¬
geglichener Tenor wurde allen Anforderungen gerecht.
Dazu gesellte sich ein musterhafter fließender Vortrag ,
der auch das melodische Moment in den Rezitativen
nicht außer acht ließ . Von den übrigen Solisten sind vor
allen: Frau Laucr -Kottlar und Kammersänger Büttner
mit Anerkennung zu erwähnen , ferner der treffliche Or¬
ganist Herr Barner , die Straßburger Altistin Luise
Schönholtz und Herr Richard Körner , der die Baßsoli
sang . Das Großherzogliche Hoforchester führte den
instrumentalen Teil des Werkes mit der gewohnten
Sauberkeit und Klangfülle durch. Am Dirigentenpult
stand Hofkirchenmusikdirektor Max Brauer , der fein¬
sinnige Bachinterpret, dessen mit musikalischem Stilge¬
fühl und künstlerischer Gestaltungskraft verbundener
Energie das Zustandekommen der Aufführung in erster
Linie zu verdanken ist.

* Das Fledermausfest der Mitglieder des Großherzoglichen
Hoftheaters hat den ansehnlichen Reingewinn von 15000 Mark
erbracht .

* Konzert . Am 26 . d. Mts ., abends , gibt die Hofopernsänge¬
rin Frau Rosa Schtillrr - Ethofer im Mnseumssaale ihr Ab¬
schiedskonzert , bei dem auch der Gatte der Künstlerin , Herr
Eduard Schüller , Mitwirken wird .

Aus Anlaß der Zerstörung des Luftschiffes Ersatz „L . Z . 1"
bei seiner Notlandung auf dem hiesigen Exerzierplätze hat der
Oberbürgermeister an den Kriegsminister in Berlin folgendes
Telegramm gerichtet : „ Seiner Exzellenz dem Herrn Kriegs¬
minister , Berlin . Das schwere Unglück , das „L . Z . 1"

bei seiner hiesigen Notlandung betroffen hat , hat hier
große Bestürzung und allgemeines Bedauern verur¬
sacht . Ich spreche im Namen der hiesigen Einwohner¬
schaft , wenn ich die Militärverwaltung der aufrichtigen
Teilnahme versichere . Der Oberbürgermeister ." — Hierauf
kam die nachstehende Antwort ein : „ Oberbürgermeister Karls¬
ruhe , Baden . Besten Dank . Kamps um Beherrschen der Luft
fordert leider viele persönliche und materielle Opfer . Jedes
Unglück gibt aber Ansporn zu weiteren Fortschritten . Vor¬
wärts für Kaiser und Reich heißt auch hier die Losung .
Kriegsminister ."

Werteste MachrichLen rrrrö GeLegvermnie .
Berlin , 22 . März . Wie wir hören , wird der Kaiser bei

den Beisetzungsfcierlichkeiten für den König der Hellenett
dnrch den Prinzen Heinrich von Preußen vertreten sein .

Berlin , 22. März . In der abgelaufenen Woche haben die

zuständigen Bundesratsausschüsse die Wehrvorlagc erledigt
und die Beratung der Vorlage , zu deren Deckung so rasch ge¬
fördert , daß ihr Abschluß unmittelbar bevorsteht . Daß die

Wehrvorlagc mit erfreulicher Einmütigkeit angenommen wer¬
den würde , konnte von vornherein nicht zweifelhaft sein , aber

auch in der schwierigen Frage der Kostendeckung ist über die

Erhebung eines einmaligen außerordentlichen Beitrages vom
Vermögen zur Bestreitung der einmaligen Ausgaben ein volles
Einverständnis erzielt worden und das gleiche darf für die

Deckung der laufenden Ausgaben nach dem Gange der bis¬

herigen Verhandluiiüen mit Sickerbcit angenommen werden .

Stuttgart , 22. März . Ter bisherige kommandierende
General des XIII . Armeekorps, Herzog Albrecht von
Württemberg , ist zum General inspekteur der VI (bis -
her,gen I .) Armeeinspektion ernannt worden . Zup ,
kommandierenden General des Xjlll . Armeekorps istder bisherige kommandierende General des XV . Armee¬
korps in Straßburg i . E . , Preußischer General der In¬
fanterie von Fabeck, ernannt worden. Zum Nachfolgerdes kommandierenden Generals des XV . Armeekorps
von Fabeck wurde Generalleutnant von Deimling (29 .
Division ) in Freiburg ernannt . — Dem Gouverneur von
Straßburg , General von Egloffstcin , wurde seinem Ge¬
such entsprechend der Abschied bewilligt und zu seinem
Nachfolger Generalleutnant von Eberhardt (19. Divi¬
sion) in Hannover ernannt .

Metz, 22 . März . Der kommandierende General des
XVI . Armeekorps , General der Infanterie von Pritt -
wltz und Gaffron , ist mit dem 1 . April zum Inspekteur
der I . Armeeinspektion in Danzig ernannt worden . Der
General der Infanterie Mudra , Chef des Jngemeur -
und Pionierkorps , ist mit dem 1 . April zum komman¬
dierenden General des XVI -. Armeekorps ernannt
Worden.

Wien , 22 . März . Zum bevorstehenden Sturm auf Tkutarr
erfahrt die „Südslawische Korrespondenz " aus dem montene¬
grinischen Hauptquartier : Der König führt den OberbefehlriLer die Belagerungsarmec , welche insgesamt 52 000 Mann
beträgt .

Wien , 22 . März . Die Blätter bezeichnen die in der Haupt¬
sache ablehnende Antwort des Königs von Montenegro auf die
Vorstellungen Österreich -Ungarns als eine schwere Heraus¬
forderung der Monarchie und sind insbesondere darüber cntz-
rüstet , daß auf die Forderung einer strengen Bestrafung der
Schulden ivegcn des Bruchs des Völkerrechts in SarffGio¬
vanni di Medua eine Antwort bis jetzt noch gar nicht cr -
folgt ist ._

Hvoßhevzogttches Kofttzecrkev .
Spielplan für die Zeit vom 23 . März bis 31 . März .

Im Hoftheatcr in Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz erste Abteilung .)

Sonntag . 23 . März . Abt . C . 46 . Ab.-Vorst . „Die Jung -,
stau von Orleans ", Trauerspiel in 5 Akten nebst einem Vor¬
spiel von Schiller . Anfang 6 Uhr , Ende gegen 16 Uhr . (4 .50 MS

Montag , 24. März . 32. Vorst , außer Ab. Gastspiel des
Kammersängers Rudolf Berger von der Berliner Hofoper :
„ Lohengrin ", große romantische Oper in drei Akten von Nich.
Wagner . Lohengrin : Kammersänger Rudolf Borger von
der Hofoper in Berlin als Gast . Anfang halb 7 Uhr , Ende
nach halb 11 Uhr . (6 Al .)

Dienstag , 25 . März . Abt . I ! . 47. Ab. - Vorst . „ Velindc ",
ein Liebesstück in 5 Akten von Herbert Eulcnberg . Anfang 7
Uhr , Ende 10 Uhr . (4M .)

Donnerstag . 27 . März . Abt . L . 47. Ab . - Vorst . Neueinstu -
diert : „Lucia von Lammermoor ", Oper in 3 A . von Donizetti .
Anfang 148 Uhr , Ende nach A10 Uhr . (4.50 M .)

Freitag , 28 . März . Abt . X . 48. Ab.-Vorst . „Die beiden
Automaten ", Operette in 1 Akt von Alfred Lorentz — „Die
Liebesgcige "

, ungarisches Ballettdivertissement von Joseph
Beyer . — „ Hanni weint — Hansi lacht" , Operette in 1 Akt von
Offenbach . Anfang halb 8 Uhr , Ende gegen 10 Uhr . (4 .50 M .

Samstag , 29. März . Abt . 8 . 48. Ab.-Vorst . „Zuleima ",
Oper in 1 Akt von Heinrich Bienstock. — „Der farendt Schüler .
im Paradeis "

, ein Fastnachtsspiel nach Hans Sachs in zwei
Bildern von Fritz Koennccke. Anfang 148 Uhr , Ende 10 Uhr .
(4 .50 M .)

Sonntag , 30 . März . Abt . X - 49. A . -Vorst . „Der Ring des
Nibelungen "

, Bühnenfestspiel von Rich. Wagner . Vorabend :
„ Das Rheingold " , in 1 Akt. Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb
10 Uhr . (OM .)

Montag , 31 . März . Abt . 8 . 49. Ab .-Vorst . „Herobes und
Mariamne " , Tragödie in 5 Akten von Hebbel . Anfang 7 Uhr ,
Ende gegen 1411 Uhr . (4 M .)

Im Theater in Baden .
Montag , 24 . März . 5. Vorst , außer Ab. „Im weißen Nösft",

Lustspiel in 3 Akten von Blumenthal und Kadelburg . Anfang
8 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Mittwoch , 20 . März . 26. Ab . -Vorst . „Einen Jux will er
sich machen "

, Posse mit Gesang in 4 Akten von Nestroy . An¬
fang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Sonntag , 30. März . 27. Ab . -Vorst . „Maria Magdalena ",
bürgerliches Trauerspiel in 3 Men von Hebbel . Anfang 7 Uhr ,
Ende ha lb 10 Uhr ._

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Brau ns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,

8elllVIIDT - 8TXD8 's

p»Lrisio «8 - nz8o »ci« unnL «i
seit fabrrebuten bewabrte , vortreMcsie Taschenuhren ,
unterscheiden sieb von ähnlichen kabrikaten durch d 's
groLe Lorgkalt, dis nach <Ier Fertigstellung unk die Regu¬
lierung jedes einzelnen Ltückes verwendet wird. Diese Re¬
gulierung wird in den Temperaturen 5 ° bis 35 " und in
verscbiedenen Tagen in eigener IVcrkstatto ausgelülut .
Lein Ltück kommt ebne 4 wöchentliche Trükung rum Ver¬
kauf . Treisllsts und Xuswalü ru Diensten . D .97J
8 » 8VNIAIIIT - STAU8 , Karlsruhe, Laiserstrake 154 ,
llolsuwel . und Dokuhrmaclicr . Xltrenommiertes Haus .

k . öüelils vLscb liimllisliillW uml kslWiMlill ,
Karlsruhe i . L . Ksisenslesve t2S , -wischen u . I^Lrlstr.

OröLtes Lperialgescbätt kür gediegenen V280

^ianl!bilklel'8okmuol<,8i ! ll6 «
-6ini'akmungen

kliM , MlMlchMIsW . !luM
Größtes Spezialgeschäftin Besatzartikeln aller Arten , Besatzstoffen ,
Paffem enterten , Spitzen . Knöpfm, Weißwaren, Handschuhen,
Strümpfen , Krawatten, Fächern. Große Auswahl in Rüschen -

Boas und modernen schwarzen Spitzen -Umhängen.

Eingang von Renheiten. - Telephon 372.
Klüsen , Unlennnvlee us «r. sehr preiswert
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IÜIMÜS8 - ÜIllWvdilö
Fabrikat der Daimler Motoren- Oesellsekait

— Oenerul -Vertrieb —

Ein gespielter

»Gein - NVl
ist preiswert zu verkaufen bei

Hofl. L . Schwersgut ,
Karlsruhe , Erbprinzenfiraße 4.

^ eteiE kbe ^ kaM
Karisruits : : ^ .MLÜenstr ^ ke 57

Die neuen ^ lereeäes - ^ locielis xelunAen
dem »Lebst rur Tkussteliunx , darunter

lOkassis mit ventillogem ^lotor (Xni^tli) 16/40 ?3
XataloZe und krospskte Zerne ru Diensten . P .2Z4

werden an Beamte öffentlicher
Behörden mit Mindestgehalt
von M . 3500 unter günstigen
Bedingungen ohne Vorauszah¬
lung irgend welcher Spesen
gewährt . Off. unter genauen
Angaben unter 0 » SLS an
die Expedition dieses Blattes .

« M
-

siakio ^ » ,
tverden dauerh . geflacht , u . re¬
pariert Ktuhlflechtrrei ^ 1-.
ki -uu », Adlerftr . 3 .

- 8 lsgs

MV IlMMtzW
veutsoklsnäs gröüter iiumorigt unö 8atxri!eer

sovic ein grnnllioser Vsniöte ^ Sil »
^ Lßlick sbenlls 8 17kr Vorstellung , sn 8onn- un<l Feiertagen suck
näckiuittsxs 4 dkr . Die dolosseuin -Krsss ist täglick von 11 —12 ' /.̂
Kkr vormittags geöttnet . B .384

XX

Es wird empfohlen zu kochen :

Montag K«»rr -VUxj <»ppr
Dienstag Tomatenluppe
Mittloo - Knorr -Kinsensnppe
Donnerstag Frankfurtersnppe
Freitag Knarr -Weit »ertre « lnppe
konnabend „ V Schwabenfnppe

(8ierstg«r«n)
Sonntag Knorr -Spargelluppe

Jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller feine Suppe .
Nach dem Urteil der Kenner sind

8lIM - Wm - >» W > .

sttimllM FEhm
Stammrolle , 4seitig, das Stück 10 Pfg ., Einkleidungs -
Journale , 4seitig , das Stück 8 Pfg . . Bestandsverände¬
rung , 4seitig , das Stück 8 Pfg ., Personalien über die
zur Dekorierung für langjährige Dienstzeit vorgefchlagenen
Feuerwehrmänner , 4seitig, das Stück lö Pfg ., Impressen
für Löschinspektoren , 2seit g , das Stück 10 Pfg . 62 .V

Zu beziehen vom
Verlag der G . Branrische » Hofbuchdruckerei

iu Karlsruhe, . Karlfriedrichstraße 18 .
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jM - HllIlülI
« «nplsklen » ivk -

(Württemberg .
8cbvvÄr2W3l4 ).

Ll*kolungskvim Vüklv. M
Keureitlick eingericktct , auk kleiner Loköke, vnnllerbnr scdöne
Page, nur r Llinnten vom IVallle null 15 Llinuteu vom Laknkok ent¬
fernt sovis snscklieksnll au mein Lrial stallt . Sciuvimmball, bietet
Kurgästen null Brkolnngsbellürktigen liebevolle ^ .utuabme bei bester
Verpkleguug null dllligeu Vagespreisen von 4 .80 au. Kerrl.
Lpaaierg. in lleu ställt . IVallluugeu . Der Des. -tllolk LcKvnrr .

kost dkorllllork S « elu »» i>i» . Lbristlicbs Lr -
bolungsbäuser . Lein Trinkgeld . Volle Pension
von 4-— Nsrk nn . Prospekt krei . P .263

emo bei 2üricb (Lcbwei ^) riinrir,
Lerükmte Heilerfolge bei Kkerunatismus , llicbt, Isckias .
Kigcns lllbermalguelle uuä Bsller im Klause selbst .

,Me ! ttabsbui -
g

"
Heu, möllern« Blnricktung , lLeutral -
beiauug , pikt . Pension mit 2immer
vou 5 50 LIK. au .

- — Besitzer : B.

ttolöl kebÄook "
LItbeväkrtes null bürgerlicd .
Haus . Pension mit Ammer
vou 4L0dtlt . au.

leitr . -

UalvI DDvsp«i*is
kstklassiges lleutscbes Haus m scböuem
darteu . dtäöige Preise . Lommerliaus :
dlatbillleuball , LVimpken . V .577

UolvI llu tvmmvnvv
5 Llin . V. Lnkukok, ältestes , bes einpkoklenesHaus
am platae. Voraüglicks k üe ie . Keine Weine.

, p< Hübscbs premlleuaimmer . Klelttr . kickt . 2eutral -
ksirung. droLerdesellsckaltssaal . Omnibus am

Lsbnkok . veu pouristeosskr empkokl. WtVS Lmilllvctiem U 8otlll
Ltudsitsl Pirol . _

PI » gut dürgerlickes dastkaus rmll peusiou

> 1! LebOnsebbok

1014 m . Kmvkekls meiu
dastkaus rmll peusiou

als stab . Lommerlrisckst . f. läng. Lukentk -, pracktv . Luss. a . ll . Stubaier
dletsckerrvelt . Ortsübl . pagsspreise. dläk . u.pr . ll . biilc. ksolkslsr , Bes.

r
Ossthot Lcllikt. diene Bakustatiou
porback- dausback. Bürger!. Haus ,
Offene Biere . Veranlla . B .356
L. pre ^ . L.lltodaItesteUe.

— ' " am Ikunersee , 800 viletsr uberm Iveer .
IßolvI , Kunks »is ^ 8ZNVN

m . prackt .v ^tuss . a . Lee ll. debirge . Lngenedm . prükjakrsaufentkalt ,
bei relluaierten Preisen . Ilöll . enr^lieklt sick p . Wsngsrt - Ürudsr

Uui ^snstsUsii u » Pension
dlonte 8rL

I-ugsna -IllWÜW
fital . 8ckrveia).

Kiviei »slrl ! nir >» 8 !« nieist .
Sonnonstunasn kueopssl

desarnt. Binricktnng lür pk)»s .-
lliät Hsrape mk Untliuni - UN«t USntgenUunon .

» WmWi lil
'

i
. »

dloll . pinricktung. ^sntralkeiaung . Vorrügl . Oiat. 150 Betten .
Pa ; ganre fabr stark bssuckt . fäkrlicker Lesuck über 1000 Kur¬
gäste . Pensionspreis Lp 4 -80 bis 8 —- Ul»Lt »N» Usus « .
L.eratl . peiter Br. mell . 8ckär fl; ngiäkr . Assist , von Professor p>r.
Kocker null Obekarat lllv . g oü r Lanatorien) . Beste prfolge bei
Ll»xeo- , llsrm -, Herr - , diiereoleicien, Ltokkvecdselstöruogeo ,
dickt , stkeums , Blutarmut , des aber bei prauea - rmll sser -
veolcrsoltkeiteo . Illustr. Prospekte null Keilberickte tre ! llurck
v 4S6 Dir . >kn » ptenning .

I . .
?1. Usn üvi! Sosvlsg Vev Zü. ^ srr iSIZ. 8

beginnend 2 ' /z Dbr

8 ^ablr. ^ iirsnpk'6i8s , ciarunisr solebs 8
8 bobsr u . böeii8lsr i-isrrsobsftsn 8
» Totalisator . .. i »

rsF -e^ sr/er /
Sf/c/ts verc )e/7 F'ed/e/c/ ?/ t/.

perK 'o/öe / de /

^ o-/Le^ /p^ e
Sr/Z/Lste Preise . 7e/e/i/,o/r / ^Ü7.

! Nittelmeer -

Zahrten
zu mäKigenpreifen
mit Salon -Vampfern

nach
1Portugal, Spanien,

»er ftanzSfifihen un»
. italienische« Nioirra

nach
Italien, Sizilien,

^Algerien u. flgpptr»
Direkte Eisenbahn¬
verbindungen nach u-
von dem Mittelmeer
mit dem Lloyd - Ri¬
viera-Expreß u- dem

Aegypten-Expreß-
Neisescheck»

wrltkreäitbrief «
«Itzee« Nuokuuft uui

! VruckfacheumientgettUch

t7or - - rutjcher
Llop - Hremen

»uxö fein « vertrrt«», «»

In Karlsruhe :
Fr . Kern , Karl -
friedrichstratze 22.

Pforzheim :
Fra « ? L-vv - rt ,
Leopoldftratze I .
Baden -Baden :

M. Kangsnth»
Langestr . 39 .

Lckul -

k-i

M .
gnSÜRv NuSNkSKI,
nur ei§eaes DatirÜLat.

XottepkLbnk

Wslllstralle 45
pelepkou 2165 .

II« i
pisninos

gekoren m mittlerer Preis¬
lage au lleu scköusteu rmll
preiswürllig . Instrumenten
LIleinvertret .kür Karlsrnks

unll Umgebung
l Itarlsruk», äarl-I , IxUIlL , f̂rlsäricirslr . 21.

kV « . alle aiid. ForstPflmlzc» I
F > Hcckenpftaiizcn, Allee- 1
U I bäume, Koniferen liefert I

in bekannt, prima Ware I
VV. bsusterer .Forsibrumschu - 1
len,Metzingen , Württ . K64l

pokere teednisek« I-eliranstatt
tür Llektro - u. LLLscdmentsebQlk.
LoaäerLdteUlUixeQtür Ivxenl «urs ,

2 Werde
der Sinsheimer und 1 Pferd
von Donaueschingen kamen in
meine Kollekte , nebst vielen
.mittleren Gewinnen , die so¬
fort ausbezahlt werden over
getauscht gegen Frankfurter ,
Eisenocher, Invaliden , Darm¬
städter L 1 M ., 11 St . 10 M .,
sowie Koburger ü 3 M . , bei

VSI >I KSlL
Hebelstr. 11/15, b. Rathaus .

Dienstweisrmg
für 19 .V.

Steinsetzer
Amtliche A- chl. M

Preis je 30 Pfg .
Zu beziehe » vom

Verlag der
G. Braunschen Hofbnchdruckerei

Karlsruhe 12 .

MWlMsMMeim
vorm . Wm . Platz Söhne,

A .-G.
in Weinheim i. B.

Die Herren Aktionäre un¬
serer Gesellschaft werden
hiermit zu der am Dienstag
den 15. April ds . Js „ vor¬
mittags 11 Uhr, in den Ge¬
schäftsräumen der Gesell¬
schaft zu Weinheim stattfin¬
denden diesjährigen vrdent -
lichen Generalversammlung
eingeladen . P .371

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes

und des Aufsichtsrats .
2 . Vorlage des Rechnungs¬

abschlusses für das Ge¬
schäftsjahr 1912 und Be¬
schlußfassung über die
Verteilung des Reinge¬
winns .

3. Beschlußfassung über die
Entlastung des Aufsichts-
vats und des Vorstandes.

Diejenigen Aktionäre, wel¬
che an der Versammlung
teilnehmen wollen, haben
ihre Aktien oder eine mit den
Nummern der Aktien ver¬
sehene Bescheinigung über
die auf Grund der Bestim¬
mungen des Z 255 HGB . er¬
folgte Hinterlegung der Ak¬
tien bei einem Notar späte¬
stens bis Freitag , 11 . Aprkl
ds . Js . vor 6 Uhr abends
bei der Gesellschaftskasse zu
Weinheim oder den Bank¬
häusern Rheinische Kredit¬
bank in Mannheim und de¬
ren Zweigniederlassungen u .
Pfälzische Bank Ludwigsha^
fcn a . Nh. und deren übrige«
Niederlassungen zu hinterle -
gen.

Weinheim i . B .,
den 18. März 1913 .

Der Vorstand :
Wm . Dieckmann .

W . Platz . A . v. Arndk .
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